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alleh Zeıten hat eSs Christinnen und Yısten Schwierigkeiten emacht begreifen, W_

T der gütıge und menschenfreundliche Gott Jesu Christi VOIN seinem Sohn verlan na-
ben soll, eınen schmachvollen Tod sterben, die Sünden der Menschen sühnen und ihn
versöhnlich stimmen. Und mehr YTODIeme en  en dann, WenNl diese Opferbereitschaft Je-

VON der Kırche Z 1ICAImMa für eıne eC Nachfolge Yklärt wurde: oft INa e!l-

fahren, WIe Kirchenführer mıt dieser moralischen Verpflichtung, die s1e den Gläubigen mıt ihrer
Interpretation des Kreuzestodes Jesu auferlegten,Cund Willkür ausübten VOT emn._
ber den Frauen, deren emu und Opferwille oft besonders konsequent missbraucht wurden.
Wıe eS dieser Deutung des es Jesu Kreuz sekommen ist, WIe möglıch WAadl, amı die
Gläubigen eıner iragwürdigen Haltung der Ergebenhei und Opferbereitschaft zwingen,
und welche alternatıven, schlüssigeren Deutungen eute akzeptabel SInd, behandelt der erste Teil
der eıträge dieses Buches Der andere geht der Ya: nach, WIEe daus Tod und Auferstehun Jesu
sich tatsächlic die Botschaft VOIN Y10SUN: und Heil ableıten ass und welche praktischen Kon-
SCUYUECNZEN dies für das en der Menschen en kann.
Auch WEl die meılsten eıträge wissenschaftliche UTsatze siınd und erst für eıne seelsorgliche
und diakonische Praxıs übertragen werden mussen die behandelten Fragen ach UNseTEeII Biıld
VOIN Gott angesichts des Kreuzes, ach der OZ211C.  eıt, dass der Tod Kreuz tatsächlıic. als WHY-
e1gNnIS des e1lls au werden kann, und schliefslich nach Formen der Heilsverkündigung
Segenüber denen, die ÜK Krankheit und Le1id ihr persönliches ÄKreuz Lragen aben, Ssind für
die In der Seelsorge und kranker und sterbender Menschen Tätıgen LIECU ktuell J)as
Buch bietet eıne Grundlage und Oonkrete haltspunkte, eıne twor auf die Fragen ach
dem Sınn des Leidens aus christlichem Glaubensverständnis finden. Mugotn
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ennn S1e lauben, dIie können mıt chmerz und Kummer NIC umgehen, dann lesen S1e
dieses Buch und S1e werden merken, WIe viel S1e In Wirklichkeit wılissen“ diese VeI-

heilsungsvollen Oorte stehen Begınn eınes Buches, mıt dem die Autorın solche Leserinnen
und Leser ermutıgen will, die sich AQUusS$s der Umklammerun VOIN chmerz und Irauer befreien wol-
len S1e hietet allerdings kein Selbsthilfeprogramm sondern sich selbst als 1ktive Gesprächs-
partnerın und Begleiterin, die den vielfältigen Formen des Abschiednehmens  A der TIrauer und
des Neubeginnens VON e1genen Beobachtungen und Erfahrungen rzählt, edanken und Er-
kenntnisse formulıiert, bisweilen den Leser mıt ihren Erklärungen und unmıttelbaren ullorde-
rungen Z Auseinandersetzung oder Gegenrede Drovozlert. Kın manchmal ehutsam {ührendes,
dann wieder drängendes Buch, das den Leser dazu ringen WIIL, die Chancen sehen, die auch
In den Erfahrungen VON Abschied und Tod legen können, und das Trauern selbst als einen krea-
tiven Prozess begreifen UrCc| seinen konsequent durchgehaltenen Aufforderungscharakter
hebht sich VON den melsten der zLt In vorliegenden Trauerbüchern ab 1as Hugoth
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